
InteUigenzblatt zur Laibacher Zeitung.
Z. 2520. (2) Nr. 5442,

E d i k t .
Von dem t. l . Vezirksamte Stein, als Gericht.

Wird hiemit bekannt gemacht:
E« sti über da« Auslichen dc« Jakob Thomz von

Laale. gegen Helin Johann Maier vo» Stein
wegen, aus dcm Vergleiche vom 24, April 1858, Nr.
1662. schuldiger 08 fi, 56 kr. öst. Währ. c. ». c..
in dle tlecutiuc öffentliche Versteigerung der. dem Letz»
lern gehörigen, im Onmdbuche der Stadt Sie!» 5ub
Urb.^Nr- 3!) vorkommenden, z» Stein «»l> Haus'Nr.
5>6 liegenden Hausrealilät. im gerichtlich clhobene»
Schätzungswerlhe von 1200 ff. ö. W. gcwilliget. und
zul Vornabme derselben die drei Feilbielungs-Tagsahii»'
gen auf dcn 5. Februar, nuf den 5, März »no auf
den 5. April l . I „ jcdeiünal Vormiitagö um 9 Mr .
in der Gerichtslanzlei mit dcm Anbange brstimmt
wolden, daü die feilzubietende Realität n»r bel der
letzten Feilbielung auch unter dem Schätznngswertht
an den Meistbietenden bmtangegebe» werde.

Das SchähungsprotoloU. der Grundbuchsettract
und die kizttalionsbedingnisse können l>ei diesem Gerichte
ln den gewöhnlichen Amlsslunden eingesehen weiden.

K. l . Bezirksamt Stein, als Gericht, am 18. No»
uember 1863,

Z. 2523. (2) Nr. 5528.
E d i k t .

Vom t. l . Vezirksamte Stein, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen deS Herrn Franz Dol-
lenz und Maria Terzhar. als Vormünder der minde»
»ähiigen Alois u»o Franz Gerzbar da»» der groß.
jährigen Josef und Lucta Gerzhar von Deppelsdorf.
in die encutive Nelizitation der vom Herr» Dr. Aha»
zhizh von Laibach um den Meistbot pr. 971 fl, ö. W-
erstnnbene», und im Gcunbduche Lustthal, «uli Uib.. und
Nktf..Nr. 127, vorkommenden, gerichtlich auf 809 st.
bewirthete» Realität wegen uicht zugehaltener Lizita.
tionsbedingnisse» gewiUiget, und es wird zur Vornahme
derselbe» die einzige Tagsatzung auf den 30. Jänner
k. I , in der Gerichlskanzlci angeordnet.

Wovon sämmtliche Kauflustige mit dem Veisahe
vtiNä»bi,iet werden, daß diese Realität bei dieser einzi»
gen Tagsahuüg um jeden Mcistbot hinlaugegeben wird.

Der Gr»ndl)uchseltl!»ct. die Vedingnisse und das
Schäouügsplotololl eönuc» täglich hieraml« eingesehen
weiecn.

K, k. Veziiksamt Stein, als Gericht, am
26. November 1863.

Z.2524, (2) Nr. 5.006,
E d i k t .

Von dem t. l . «ezirlsamte Sleln. als Gericht,
wiib dem unbekannt wo abwesenden Andrä Slatlner
von Pistcischiza und dessli, all'älligen Erben und
Nechi«Nachfolgern hiermit llinnert:

Es habe Anton Slattner von Visterschiza. Haus»
Nr. 1 . wider dieselben dle Klage auf Etsihung der
<m Grundbuche del Psarihofsgüoe Stein suli Ulb..
^ l l . 5 und 6 vorkommende» Realität «ub iii-ne«. 23.
November 1863, Z, 5606. bieramts eingebracht, wor>
über zur ordentlichen mündliche» Verhandlung die
Tagsahung auf den 8. März 1864. früh 9 Ubr, a».
geordnet, und den Geklagten wegen ihre« uubek.,»!!'
ten Aufenthaltes Hell Josef Ientschitsch. Hausbesitzer
<n Stein, als Cui-alor «6 »clui» auf ihre Gefahr
lind Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dem Ende vtrstHndlgel.
daß sie allenfalls zu rechter Zeit »elbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« die Rechts-
fach« mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werben
wird.

N. t. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 29.
November 1863.

Z. 2550. ft) ' " Nr. 4166,
E b i l t.

Vom k. k. Veziiksamte Littai. als Gericht, wird
"el>Ml>t gemacht, baß übec Ansuchen des Anton Hl!»
boulchel von Podbnluie. gegen Nuto» Sirk von
Terna. Haus.Nr. 15, wegen, dem Etstelcn aus dem
Vergleiche vom 4. November 1862. Z. 4280. schul
diger 22 fl. 91 kr. c. «. c., die erecutiue Fellbietuug
der Forderung des Erecuten aus dem auf der, dem
Andrea« E i l ! gehörigen, im Grundbuche der Herr.
schaft Ponouizh «ud Ulb . 'Nr . 133. Rltf. .Nr . 113.
voikommenden Realität intabulilten Uebergabsoertrage
vom 11. Mälz 1850 pr. 150 fl. E. M. bewilliget,
und zur Vornahme derselben in der Gerichtskanzlei die
Tagsahnng auf den 21. Jänner und auf den 5. Fe>
bruar 1864. jedesmal um 10 Uhr Vormittags, mit
dem Anhange a»gt0lo»tl worden st»l>. daß bei ler 2
Tagsnhung obig, Forderung allenfalls auch unler dem
Aennwlllhe au de» Mtiftbietenden ylnlana.ea.eben
werden würde.

Der Tabulareltract und die Lizitalionsbebiugnisse
können von Jedermann hiergelichts eingesehen werden.

K. k. Veziiksamt Litlal. als Gericht, am 3
Dezember 1863.

Z. 2543. (2) Nr. 3335.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziltiamte LMai. als Gencht.
wird dem Johann Eesar uc>n Okroge z»l allfälligen
eigene« Wahrnehmung seinei Rechte bekannt gegeben,
daß der ihn bellefftnd». über Ansuchen der Ursula
Mazhet von Dobrava peto. 100 st. c. «. c., ,lgan>
gene Tabulaibescheid ddo- 27. Iänuir l. I . . Z.
393. wegen dessen unbelmmteu Aufenthaltes dem füi
ihn bestellte» ^urntc»- »»l nclum Andieas Verdais
von Unterlog zugestclU morde» sci.

K. l. Vezillsamt Lütai. a!« Gericht, am 4.
December 1863.

Z. 2544. (3) Nr. 4638.
E d i k t .

Von dem k. t. Vezilttamlt Liltal. als Omcht.
wild hiemit belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Vlaikus Smertol von
Sabrih. gegen Thomas Fajoika von Viderga wegen,
au« dem Urlheile vom 12. Juni 1862. Z. 2140,
schuldiger 50 fi. öst. N . ". »°. c., in die erccutwe
öffentliche Velsteigelung der, dem Leßtern gehörigen,
im Grundbuche des Gutes Kant>erschbof »ud Uib.'Nr.
17 vorkommende» Realität im geiichtlich erhobenen
Schähuugewelthe von 640 st. öst. W, gewilliget. uub
zur Vornahme d«lftlbc» die FeÜbletungs'Tagsaßungen
auf den 20 Iänuel. auf de» 19. Februar uud a»f
den 18. März 1864. jele«inal Vormittags um 10
Uhr, in der Geiichl«kauzle! mit dem Anhange bestimmt
woiden. daß die feilzubietende Neallläl nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schätzungswert!)«
an den Meistbietenden hintangegeben werd».

Das SchähungsprotoloU. der Grundbuchseltraet
und die Lizitationsbediliguisse können bei diesem Gerichte
in de» gewöhnlichen Amlsslunden eingesehen werde».

K. l. Vezirksamt Littai. als Geiicht, am 10.
November 1863.

Z. 2517. (3) N l . 5)160.
E d i k t .

Po» dem l. k. VezlrlSamte Slein. als GeriH».
wild de» unbekannt wo abwesende» Michael Lula»'.
schen Erben Valenli» Kolall uub Ursula Podborschel.

gebolne» Pelerliii und deren Erben und Rechtsnach«
olgern hiermit erinnert:

E« habe Josef Pobbc>rschek von Lack. wider
dieselbe« die Klage auf Verjährt' und Erloschener»
llärung einigei auf del, im Grundbuche Habbach, »»l»
Rellf.»Nr. 33 H,< vorkommenden Einvierlelhube iu>
labulirt haftenden Sahposteu «ul, prar«. I . November
1803, Z. 5160. hielamls eingebracht, worüber zur or»
deutlichen mündlichen Velhanblung die Tagsahung auf
den 3. März 1864, früb 9 Uhr, angeordnet. und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufeiuoalles Herr
Auto» ssronabtthoogl, k. l, Noial in Stein, als k u -
> nt«l »ä »ctuin anf ihre Gefahl und Kosten bestellt
wurde.

Dessen welden dieselben zu dem Ende velstänbi-
get. daß sie allenfalls zu ltchter Zeit selbst zn eischeinen
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und an»
hei namhaft zu machen haben, widrigen« diese Recht«
sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt wer»
den wird.

K. k. vezirlsamt S te in . als Gericht, am 2.
November 1863.

Z. 2518. (3) Nr. 5295.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezillsamle Stein, a!« Gericht,
wird den unbekannt wo lxfindlichen Herrn Dr- Jo-
hann Vurgcr, dann der Frau Johanna von Höffern
und Frau Paulina Iabornit und beien gleichfalls
uubelaimlen Erbe» hiermit erinnert:

Es habe Johann Doinik von Uscheuk wider die«
selbe» die Klage auf Verjährt' und Elloscheneillärnng
mehrerer, auf der, im Giunebuche der Herrschaft Kreuz
,ul> Urb. Nr. 35)4, Rk>f.»Nl. 203, vorlomm,»ren Gin«
dalbhude intabulilt haftenden Sahposten «»l» prü«.
9. November l. I . . Z. 5295, hielamts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den 27. Februar 1864. früh 9 Uhr.
angeordnet, und den Geklagte» wegen ihres unbelan«.
te» Aufenthalte« Herr Anton Kronabethoogl, k. k. No»
lar in Stein, als l ' u ^ i n r n«l »<-lm,, a»f ih« Ge»
fahl und Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende v'lstänbi'
get. baß sie nllenfall« zu rechter Zeit selbst zu er»
scheinen, oder sich eine» andern Sachwalter zu be»
stellen und anher namhaft zu machen haben, wldll«
gen« diese Rechtssache mit den» aufgestellte» Curator
ueihaudelt werden wlid,

K. k. Ve,lrls<»mt Stein, ai« Gtiicht, am 11.
November 1863.

2 2572 (y ^ , ^ Nachricht.
Am 27. d. M , findet in den Lokalitäten des bürgl. Echützenvereines

eine Abendunterhaltung mit Tombola
Statt.

Beginn um acht Uhr Abend*.
An diesem Abende wird dem Vereine der Rechnunas - Bericht für

,863 vorgelegt. Auch wird die Verlosung von 10 Aktien und die sta u-
tenmählge Wahl der Direction für i8«4 vollzogen werden.

Von der

Direction des bürgl. Schützen-Vereines.
3. 2559. (2)

C h a m p a g n e r
ssltierische Voldtropsen)

von

in

€M r a z .
Dieser Ehanivagner. uo„ überraschend feinstem Vouqult. »essen Güte bei der öffentlichen Ausstellung

im steiermäikilche» lantschafll. Versuchshofe vo» der löbl. Landwirchschafts.Gesellschafl mit der loben«wevtl>,>!
Anerkennung eines Ohrendip lvmes au«gezeichnet wurde, wird zur Abnahme bestens empfohlen.

Haupt-Depot fur Krain in den Spezercihandlungen
V » r > t i . »»«>«<^, Wienerstrasse Nr. 5 und I»«te>» » v « > « » n « , Kongrehglah.

Preis pr. große Hasche st. l.«5 kr.

Leere Flasche,, werben mit 10 tr. pr. Stück zurückgenommen.



830

Z, 2580. (:',) Nr. 7121
E d i l t

z u r E i n b e r u f u n g de< V e r l a s s e n scha f t s -
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Veziilsamte Goltfchee. als Gericht,
werden Dieini igen. welche als Gläubiger a» die Vcr»
lasscnschafl tcs am '̂.l». Oclodcr 1 ««'>."> ohne Testament
uerstorbenen Ioliann Verderbet »on Nesscllhal eine
Forderung zu stellen baden, anfsscfordsrt, be! riesem
Gerichte znr Änmelcung und D^ l l im» ' , , ibrcr A»,
ft'iiiche den 2!', D e z e m b e r IW. ' l zu erscheinen,
oder bis dahin ibr Gesuch schriftlich zn überreichen,
widrige»« denselben a» die Verlasscnsch.ift. lucnn sie
durch Bezahlung der angemeldete!! Forderungen er-
schöpft würde, lein weiterer Anspruch zustünde, al«
insofnnc ihnen ein Pfandrecht gebnlnt.

K. l . Bezirksamt Gottschee. als Gericht, am W,
November 18s!3.

Z. ^ l ^ " . ft)
Der zuverlässigste Arzt.

Holloway's Pillen.

Diese berühmte Arznei, weltbekannt durch ibre
heilsame Wimlerkraft, erwies sich als ein gegen m,!?,
«och so „tfadrliche Krankheiten anwendbares und
erprobtes Mi t te l , so zwar. daß sie rmt Necht z»m
unentbchrlichNen i.'cbenöbcdnrf»!i) des Menschen gerechnet
werde» laim.

\ I «'IM- II U fit II U l i c i t .

TLeiüi man die Pillen gegen diese llranlheit »ach
de» vorgeschriebenen Maßregel» in Anwendung bnugl.
und mit starken, Einreibln der Salbe an der Nieren»
gegend wenigsten« clumal des Tages fortfährt, daß sie
durch die Poren der Haut einzudringen vermag, so
wird das leideule Organ nach uüd nach wieder her-
gestellt. I N al'cr ein Vlasenstcin ooer Tries vorhanoe»,
so wird in diesem Falle die Gegend deö Vlaseuhalses
mit der Salbe elngericbc», und die Wirknng geht so-
gleich nach einigen Tagen in so erstaunlicher Weise
uor sich. daß der Paiienl über die Vorlrefflichleit
diese« zu uollkonxnenll Ueberzeugung gelangt.

I r l i l l c l i U f i n - i i il«-M M a g e i m .

Diese sind die ^nelle der schlimmsten Krankheiten.
I b r Einfluß auf die Eäfle des Körpers ist s»hr ver»
deibcoder Art. demi diese verdorbenen Säfte verbrei-
t n sich miüc!« der ssilcülalion durch alle Kanäle des
Köipc is . wodurch do»» die Symptome dcr schwersten
Krankbeilcn zum Vorschci» kommen, die heilsame
Wirkung der Pillen >!,'<ilt sich dem Körper dadurch
i n i ! , l a i , sir die Gctärme-reinigen , die Fnoclion der
i!<ber w!sdc!bc>stcUc», re» .icschira^t.» »üd gsicizien
Magen in den vornmügs» Stand sehen une uernu!-.
lels rcr Organe ler Adsrnderung dcr Säfte auf das
Vlu l wirkcn. auf welche Art sie lie Person v?m
kranken Zustaitte in dc» rer gewissen und völligen
Genesnng lci l ln.

Fraiienkrnnkliolten.

Tie Unregelmäßigkeil bei ren speciellen Funetlonen
des weiblichen Geschlechtes werden vnrch den Gebranch
dieser Pillen obne jede Empfindung »cm Schmerzen
orcr andeier Unannehmlichkeiten wieder i» lhr rege!»
mäßiges Ge!lise gebrach!. Diese Medizin !N ge^cn
alle Krankheiten der Frauen, obne Uitterschied des
Alters. alS da« sicherste und rollkommenste Mittel zu
betrachten.

Holloway'S Pillen sind als las beste Mit tel ge>
qe» fegende Kranlheücn anzusehen i
3l,1!,,!^i ,<t>il!c ^icbci Et>'in »nb Grie«
Vilk'st Vcschw lrdcn.ssl'lil Sccunl'äse <3ympt,n,c
efsviiVllas Kl'i>isch»>erzcii Tchwiche aus ><d, Ursache
Fieber aller Art , kebclliankheitm T,c Toulouicur
< ,̂cht lümtngo Il^t.rlcibslr.nilhril,!!
Gtlbsucht Ohnmacht ' »nrczehüß Uinsoulition
Gcschwxlslc Nuhr llriiwlichaltung
Oeschü'l'lrc ,'!^!,,,!».>!>.'̂ n>^ Äcnirische 3Isscc!ii>»ln
Hanl l^UM!! i-!»l>!>,'>r,U»,'i»,',i Vassosuchl
Hämürrhoitc» 2chwinls!,cht Wundt Klhle
Indigcsiii,,! Echn<!chs W!ll!<>,l jidcr « t t
,N!ftamn!atil>» Ellrph,!,»

Dies. Pillen sind ini H.nlptgeschäflslocal zu
London N l , >'24 Strand i,»d bei alle» Apoihckcrn
und slinstige» Medizinbändlern allcr Wclllhcile zu haben.

Iete Schachtel ist init einer Gebrallchsanwcisnng
in dexlscbcr Sprache begleitet.

H a u p l n i e d e r ! age bei Herrn Te r reava l l o ,
Apoth. ker in T r i e s t und in l i a ibach bei Herrn
V . <f«^>,'nbcrsser, Apotheker .zum goldenen Adler"
am Knlttschaflsplaß.

Z. 2552 (2)

Gasiuo-Nachricht.
I n Gemäßheit der Vereins-Statuten wird die Wahl der Directions-Mitglieder des

hiesigen Easinovereines für die mit Ende dieses Jahres austretende Anzahl derftl
ben am Samstag den ̂ <l. December l. I . , Nachmittags um :l Uhr, in den Vereins-
localitaten stattfindeil, zu welcher die nach «>. ll> der Statuten wahlberechtigten .Vereins
Mitglieder hiermit höflichst eingeladen werden.

Zugleich wird nach beendeter Wahl die Verlosung von Z e h n T t i i c t <?asi«0'
N a u - Ä c t i e u für das Jahr ^<l : l vorgenommen werden.

Voll dcr Casino-Vereins-Direction.
va ibach, am 14. December l«li: l .

»a» (4) p a g Neueste
von

in- und liliMMchen GMnlme-Gegenständen
zu

Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken
emvfielill da-i ^

ü\AWMi-1 m\mmm\-\\\\M\m\\\n
des

AnU>n S4i'is|»<*l%
Hnuptplatz Ur. 2N4.

z Weihnachts' nnd Festgeschent'eu»
sind in der Handln»«, des Grsertiglen

s> e l e g a n t e 1

^ Alalllerie-Gegenstände j
!> aUer A r t , Z
^ °w° seine Tailette-Hrtikeln ^

anfssestellt, ,«nd zu billiftst festgesetzten Preisen zu haben.
Mch ist feinst r a f f i n i r t e ö , echt amer ikanisches >'<^H><»l,>,>,» in Original» !̂

!j Packung augctommcn. Dieses ist ganz geruchlos, und hat die Eigenschaft gleich dem i?cl, l!
da es n»r in dcr ^ainpc durch den Docht entzündbar ist; außerdem lanu cS mit lciucr I

!̂ Flamme zum A n n u m gebracht wcrdcn, demnach als ein v o l l k o m m e n ge fah r loses vor« !z
tref f l iches N e l e u c h t u n g S - M a t e r i a l für jeden Salon besten« anempfohlen wcrdcn lann.

Josef Karinger,
. , / i i i n 8 i i r s < « i » J S i l o s c I i " in L a i b n r h .

Die Colonial-, Specerei-, Material- und Ä
Farbwaarcii - Handlung 41

L be« S

(ilSTIV STEIIR1, I
1 ^weimen ELKPHllTEI,44 #

tit Urr (Cifplinntftiflnirf in Imbnri), ^
cnipftcf)(t, bcfoiibcrö jur .-Jä

Sylvester-, Weihnachts- und Neujahrsfeier, [i
!)i- ii c u a K K o r 11 r t c « 1^ a K « r »'on l l o s i n n i . ^1 e i n h c e i r n -

-> XilM'lM'ii. IVflaiMlrln. I"Ic:,ii«li. O r a i i g c n ? I i i i i o i i i r n , ft'xnfltta, "^•)
:;. feinem mil» mittrlfeincm Z u c k e r , I l i i i i ir i i -I4»ir<<' . d.raxei* Cl»«- ^ L
P c o l n d c n , sd)uislr3em wvb flrfinem t a r a v a n r i i - T l i e c . •I»ni»l«*»- jK
B Il l iuiu so wie uerfd)irtciu ^crtfit \%rin<- unb rjtiuoiii-«' *" itn vm

billigdcit preisen, mit» bittet um fleiteiijten J^ufprud;. 3**
_ — j « . <Aa *-•> Ute CvTT.V


